
W eit auseinander stehen die drei
gut vier Meter hohen Landmar-
ken, die seit ein paar Tagen im

Zazenhäuser Grund ein Dreieck markie-
ren. Doch auch in der Entfernung ist noch
deutlich die Botschaft lesbar, die wie ein ro-
tes Stopp-Schild wirkt: „Kein Nord-Ost-
Ring!“ Die jeweiligen Standorte der einzel-
nen Demo-Objekte sind kein Zufall, son-
dern präzise verortet: Sie umreißen jene
Fläche, die aufgefressen würde vom westli-
chen Schlussstück des Nord-Ost-Ringes,
denn auf diesem exakt umgrenzten Areal

sollen die Schlaufen
für den Anschluss an
die Bundesstraße
entstehen.

So präzise sind
auch die fünf ande-
ren, Richtung Mühl-
hausen durch die
Landschaft verteilten
Objekte gesetzt und
mit Trassenplan und
Standortmarkierung
versehen: Sie markie-
ren die Mitte der
Trasse der vierspuri-
gen, in der Dimension

einer Autobahn geplanten Straße. In der
Verlängerung würde diese zwischen Erleb-
nisbauernhof Sonnenhof und Pflanzen-
zuchtanlage Selecta verlaufen – und zwi-
schen dem Baumarkt und Stuttgarts zent-
raler Kläranlage über den Neckar Richtung
Fellbach geführt: auf einer 26 Meter hohen
und 500 Meter langen Brücke.

„Mit diesen Landmarken, die wir nach
den Linienbestimmungen der letzten Plä-
ne platziert haben, wollen wir den Leuten
direkt in der Feldflur wenigstens eine Ah-
nung davon vermitteln, was hier passiert,
wenn diese Autobahn gebaut wird“, sagt
Jochen Brust. Der promovierte Landwirt
aus Mühlhausen ist einer der Aktivisten

der Initiative „Bauern miteinander“, die im
Schulterschluss mit anderen Initiativen,
darunter auch die örtlichen Bürgervereine,
gegen das neu aufgeflammte Straßenbau-
Projekt kämpfen. Wie Kathrin Scheck, de-
ren direkt anliegender Hof von dem Vorha-
ben unmittelbar bedroht wäre: „Wir wollen
die Menschen hier in der Landschaft infor-
mieren. Damit niemand sagen kann, er ha-
be sich nicht vorstellen können, was hier
passieren soll.“

Wenn Kathrin Scheck auf ihren großen,
noch unbestellten Acker schaut, der unter
dem „Einfädelungsbauwerk“ verschwin-
den würde, ist sie einen Moment sprachlos.
Jochen Brust aber macht klar: „Diese Senke

müsste aufgefüllt werden, auf die Höhe der
Bundesstraße. Das wird ein Monster.“ Und
er bestätigt, was Josef Michl, Vorsitzender
der Arge Nordost, ausgerechnet hat: „Die
hier vernichtete Fläche entspricht der Flä-
che des alten Ortskerns von Zazenhausen.“

Es geht den beiden Landwirten natür-
lich um ihre Höfe, deren Existenz durch die
Straße bedroht wäre: „Es geht uns aber
auch um alles andere“, betont Brust. Und
deshalb geht es nun über die Ebene, wobei
sichtbar wird: Auf der einen Seite sind in
Straßenhöhe die Hochhäuser von Rot, Frei-
berg und Mönchfeld, auf der anderen die
von Kornwestheim, samt umgebender
Siedlungsbereiche: „Lärm, Feinstaub,

Stickoxide. Das ist es, was die prognosti-
zierten 70 000 Fahrzeuge am Tag bringen
würden.“ Hinzu komme als Motiv der
Schutz der Natur, die hier „noch weitge-
hend intakt und so auch ein Naherholungs-
raum“ sei, betont Brust, der auch genau
weiß, auf welchem „Geschenk der Erdge-
schichte“ er hier wirtschaftet: „Fünf bis
sechs Meter dicke Böden allererster Güte“.
In diesem trockenen Sommer habe man
hier „keine Wasserprobleme“ gehabt: „Seit
7000 Jahren gibt es hier Ackerbau, wir wol-
len nicht die Letzten sein.“ Er schließt:
„Keine Gesellschaft kann bestehen, wenn
man nicht weiter denkt, als bis zur nächs-
ten Bundestagswahl.“

„Das wird ein Monster“

Kathrin Scheck und Jochen Brust wehren sich gegen den geplanten Nordostring. Foto: Georg Linsenmann

Zazenhausen Mit Landmarken
verdeutlichen Landwirte, was der
Nord-Ost-Ring an Fläche kosten
würde. Von Georg Linsenmann

„Keine
Gesellschaft
kann bestehen,
wenn man
nicht weiter
denkt, als bis
zur nächsten
Bundestags-
wahl.“
Jochen Brust,
promovierter Landwirt

Woche der offenen Tür

Studienkreis
informiert
Zuffenhausen/Feuerbach In diesen Tagen
werden an den Schulen die Halbjahres-
zeugnisse ausgegeben. Während sich viele
Familien darüber freuen, sorgen die Zeug-
nisnoten oft auch für Enttäuschung. Die
Studienkreise in Feuerbach und Zuffen-
hausen geben Tipps zum Umgang mit dem
Zeugnis und laden Eltern und Schüler vom
4. bis 8. Februar zu einer Woche der offenen
Tür ein. Informationen zu möglichen Bera-
tungszeiten gibt es telefonisch unter der
Nummer 0800 / 11 12 12 und im Internet
unter www.studienkreis.de.

„Eltern sollten kontinuierliches Inte-
resse an den schulischen Leistungen zeigen
und regelmäßig lobende Worte finden“,
sagt Max Kade vom Studienkreis. „Beloh-
nungen sollten nicht unbedingt Geldzah-
lungen sein, sondern vielleicht besser ge-
meinsame Unternehmungen.“ Von Strafen
für schlechte Noten rät der Pädagoge ab.
„Strafen demotivieren und führen nicht zu
besseren Ergebnissen.“ Es sei wichtiger,
den Schüler oder die Schülerin gemeinsam
mit den Lehrern zu motivieren. bz

Giebel

Rund um das Thema Hören
Mitarbeiter des Hör-, Beratungs- und Informa-
tionszentrums sind am Montag, 4. Februar, zu
Gast im Haus der Begegnung, Giebelstraße 14.
Von 14 Uhr an dreht sich alles um das Thema
„Hören“. Veranstalter ist der Ortsverband VDK
Giebel. bz

Stammheim

Konzert im Country-Club
Der Country- und Western-Club lädt zu einem
Konzert an der Münchinger Straße 90 ein.
Am Mittwoch, 6. Februar, sind von 20 Uhr an
„Daniel T. Coates & Gabor“ zu Gast. Coates
und sein musikalischer Partner am Kontrabass
spielen eine Mischung aus Rock´n´Roll, Blues,
Folk und Country. Eintritt für Gäste 6 Euro, Mit-
glieder 3 Euro. cl

Kurz berichtet

Besondere
Inneneinrichtungen

www.de-gregorio.de

Im Einrichtungshaus Wohnforum Wurster 
arbeiten Einrichter, Küchenplaner, Pro-
jektleiter, Berater und Handwerker. Oder 
kurz: Die Einrichtungs-Profis. Ihre Mission 
ist es den Menschen dabei zu helfen, ihr 
Zuhause zu einem besonders schönen Ort 
zu machen. Im Sortiment des Familienbe-
triebes finden sich deshalb viele begehrte 
Möbel-Marken. Hinzu kommen sorgfäl-
tig ausgewählte Unikate von kleineren 
Manufakturen. Das Alleinstellungsmerk-
mal des Möbelhauses bilden zahlreiche 
Service-Leistungen, wie beispielsweise 
die Koordination von Renovierungsarbei-
ten. Übrigens: Auf FOCUS-Online haben 
die Herren Wurster eine eigene Kolumne.
Als „Die Einrichtungs-Profis“ schreiben 
sie über all das was man beim Einrichten 
beachten sollte und verraten wie aus vier 
Wänden ein schönes Zuhause wird.

Wir beraten Sie gerne:
 07154 3508 0
 info@wohnforum-wurster.de

Oder persönlich in unserem stationären Möbelhaus:
Stuttgarter Str. 78-86   I  70806 Kornwestheim

www.Wohnforum-Wurster.de 
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UPIS1 & VINTAGEIS5

DAS BEWEGUNGSPAKET

PRODUKTDESIGN UPIS1: ID AID, SVEN VON BOETTICHER

PRODUKTDESIGN VINTAGEIS5: VOLKER EYSING

UPIS1

VINTAGEIS5

EIN GUTES TEAM FÜR MEHR BEWEGUNG

Beim Sitzen kommt es auf Bewegung an!  
Wer viel sitzt, braucht einen körperlichen  
Ausgleich, um seine Gesundheit zu schützen. 
Mit VINTAGEis5 und UPis1 bieten wir das  
perfekte Team für Bewegung bei der Arbeit.  
Der Bürodrehstuhl VINTAGEis5 wurde speziell 
für bewegtes Sitzen geschaffen. Dank seiner 
innovativen Smart Motion Technologie und  
seinen Auto Flow Armlehnen folgt er nicht nur 
dem Körper sondern animiert aktiv zu regel-
mäßigen Haltungswechseln. Der Wechsel vom 
Drehstuhl zum Hocker bringt nicht nur Abwechs-
lung sondern erweitert die sitzende Arbeit um 
ein ganzes Spektrum zusätzlicher Haltungs-
möglichkeiten. Als Team sind sie unschlagbar.
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